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Disteli durch einen radikalen, demokratischen -Geist.
Bewußt wandte er sich der Zeichnung, dem Holzschnitt und
der noch neuen Vervielfältigungstechnik der Lithographie
zu, um im Gegensatz zur Malerei des dahinsinkenden
Anden Régime eine dem Volk eingängliche Kunst zu schaffen.
In den «Alpenrosen», jenem von G. J. Kuhn gegründeten
literarischen Almanach, erschienen zuerst noch zahm und

zaghaft erste Bilder aus der schweizerischen Legende, Sage

und Geschichte, später, 1839, schmiedete sich der radika-
listische Draufgänger in seinem Kalender die eigene hieb-
und stichfeste Waffe im Kampfe, gegen die Reaktion.

Zweimal entfloh er der ihn bedrückenden Enge der

Kleinstadt, wo er als Original unter dem Spitznamen «Di-

stelischnauz» einen eher zweifelhaften Namen hatte, in den

«Krieg», 1831 als Hauptmann an der Spitze eines Solo-

thurner Zuzuges für die Landschäftler während der
Dreißigerwirren zwischen Stadt und Land, und dann als
Oberstleutnant 1838, als er seine Freischaren in abenteuerlichem
Zuge gegen Frankreich führen und die Stadt Basel erobern
wollte. Diese Eigenmächtigkeit die Solothurner Behörden

befahlen ihrem stolzen Feldherrn sofortige Rückkehr
kostete ihn seine vielversprechende militärische Karriere.
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öisteii «iurcn einen r«e/i/ca/en, «/e/no/cratiscnen <?eist. Le-
wuLt wancite er «icn «ier ^eic/tnung, «/e/n i?o/z:«cnnitt une/

eier nocn neuen Verviei/äitigungstecnni/c c/er Litnograpnie
su, u/n im t?egensatL ?ur Maierei «ie« «ianinsin/centien ^àn-

cien Kègi/ne eine «ie/n Voi/c eingängiicne Xunst su «cna//en.
/» cien «/4ipenrosen», /ene/n von t?. /. /(unn gegrün«ieten
iiterariscnen /ài/nanacn, erscnienen -uerst nocn san/n unci

?agna/t erste üiitier au« «ier scnwei-eriscnen Legentie, Sage

unci t?escnicnte, später, l<?Z9, scn/nie«iete «icn cier raciiica-

iistisene örau/gänger in «eine/n faiencier ciie eigene nie»-
unci sticn/este I^a//e i/n /(a/np/e gegen ciie Kea/ction,

^wei/nai ent/ion er cier inn bee/rüc/cene/en Lnge «ier

Xieinstatit, wo er ai« Originai unter «iem Fpitsna/nen «öi-

ste/isennau?» einen ener swei/eina/ten ^Va/nen natte, in eien

«/Kriegs, /ZZ/ ai« //aupk/nann an «/er Spitse eines Foio-

tnurner ^u^uges /ür «/ie Laneiscnä/t/er wänrenti «/er Drei-

6igerwirren zwiscnen 8ta«/t unci Lanei, unei «iann ais Ooerst-
ieutnant /ZZZ, ais er seine Lreiscnaren in aoenteueriicnem
?uge gegen Lrankreicn /ünren un«/ «/ie Htaeit LaSei erooern
woiite. öiese Ligen/näcntig/ceit e/ie Foiotnurner öenör-
«ien oe/an/sn inren/ stoisen Leicinerrn so/ortige Küc/c/cenr
/kostete inn seine vieiversorecnent/e mi/itäriscne /Karriere.
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